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Nein zum Krieg!

Wie ihr alle sind auch wir zutiefst traurig und fassungslos über diesen sinnlosen 
Krieg in der Ukraine. 

Wie nur mit diesem aufwühlenden Thema in der Schule umgehen? 

Wir haben uns dazu entschlossen, A bis Z-Impulskarten zu den schrecklichen 
Ereignissen in der Ukraine zu erstellen, mit denen Kolleg:innen in ihren Lern-
gruppen so sachlich wie möglich über den Krieg sprechen können. Natürlich 
muss jede Kollegin, jeder Kollege schauen, ob der Einsatz der Karten für seine 
Klasse Sinn macht. Ihr seid die Expert:innen für eure Lerngruppen. Wichtig ist, 
sich Zeit zu nehmen und auf die Fragen und Ängste der Kinder einzugehen.

Wir möchten uns an dieser Stelle ausdrücklich bei Olena Kvitka (olenakvitka.
illustration) bedanken, mit der wir seit einigen Monaten als Illustratorin zusam-
menarbeiten. Olena hat sämtliche Grafiken für dieses Material erstellt, obwohl 
sie persönlich betroffen ist, da ein Großteil ihrer Familie in der Ostukraine lebt. 
Es war aber ihr Herzenswunsch sich zu beteiligen. Danke, Olena!

Hoffen wir, dass dieser Krieg schnell ein Ende findet!

Die Beteiligten aus der Matobe-Familie:
Anna-Lena (@colorful_classroom)
Daniela (@ideenreiseblog)
Kerstin (@materialwiese)
Lukas (@hr.lehrer)
Susanne (@mrs.rupad)
Nicole und Joachim (@matobe.verlag)

Der Umsatzerlös des Materials wird an die Hilfsorganisation „Save the Children“ 
(@savethechildren_de) gespendet.
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Angst: Angst ist ein Gefühl, das du und 
jeder andere Mensch kennt. Angst ist eine 
natürliche Warnung vor Gefahren und da-
mit auch lebensrettend. Wenn Menschen in 
Kriegsgebieten Angst um ihr Leben haben, 
dann flüchten sie und retten sich somit. 
Wichtig ist, dass man nach einer gefährli-
chen Situation die Angst verarbeitet. The-
rapeuten helfen Geflüchteten aus Kriegs-
gebieten mit dem Erlebten umzugehen und 
neuen Mut zu fassen.

Bevölkerung: In der Ukraine leben über 40 
Millionen Menschen. Es gibt fünf 
Städte mit mehr als einer Million 
Einwohner: Kiew, Charkiw, Odessa, Dnipro 
und Donezk. Die Bevölkerung besteht zu 
fast 80 Prozent aus Ukrainern. Etwa jeder 
fünfte Einwohner ist Russe. Besonders in 
der Ostukraine und auf der Halbinsel Krim 
leben viele russische Mitbürgerinnen und 
Mitbürger.

Cyberattacken: Der Krieg wird heute nicht 
mehr nur mit Panzern und Raketen ge-
führt, sondern auch über das Internet. 
Zum Beispiel haben vermutlich russische 
Hacker wichtige Rechnernetze der Ukraine 
angegriffen. Cyberattacken beschädigten 
so vorsätzlich sensible Netzwerke und leg-
ten diese lahm. Websites der ukrainischen 
Regierung und Banken waren zeitweise 
nicht erreichbar. Mittlerweile rufen Hacker 
weltweit dazu auf, russische Server lahm-
zulegen.

Demokratie: In vielen europäischen Län-
dern wie Deutschland, Österreich und 
der Schweiz gibt es eine Demokratie. Der 
Begriff bedeutet „Herrschaft des Volkes“. 
Die Menschen wählen in einer freien Wahl 
Parteien und Personen, von denen sie re-
giert werden möchten. In einer Demokratie 
haben alle Menschen die gleichen Rechte 
und müssen sich an die beschlossenen Ge-
setze halten. Ein wichtiges Recht ist zum 
Beispiel die Meinungsfreiheit.




